
Beschl. -Nr. 1 

STADT LANDSHUT 

Auszug 
aus der Sitzungs-Niederschrift 

des Verkehrssenats vom 30.11 .2016 

Betreff: Innenstadt; 
hier: Sondernutzungen und Gebührensituation aus Anlass der Behandlung des 
Antrages Freischütz 
- Verkehrssenatsbeschluss Nr. 8 vom 24.06.2016 I 2. Lesung 
-Antrag der FW-Fraktion vom 05.07.2016, Nr. 384 
- Verkehrssenatsbeschluss Nr. 1 vom 25.07.2016 / 2. Lesung 
- Antrag der Frau Stadträtin Jutta Widmann sowie der Herren Stadträte Ludwig 
Graf, Robert Mader und Klaus Pauli vom 11.10.2016, Nr. 435 

Referent: Ltd . Rechtsdirektor Hohn 

Von den 10 Mitgliedern waren 10 anwesend . 

In öffentl icher Sitzung wurde auf Antrag des Referenten 

wie folgt 

mit gegen Stimmen beschlossen : 

1. Vom Bericht des Referenten wird Kenntnis genommen. 
10 : 0 

2. Es ergehen folgende Einzelbeschlüsse: 

2.1 Sondernutzungen auf öffentlichen Flächen sind nicht schon deswegen generell 
ausgeschlossen, weil schon eigene Freinutzungen wie z.B. Biergärten vorhanden sind . 

10: 0 

2.2 Die Sondernutzungsgebühren für gastronomische Nutzungen sind um ca. 10 % zu 
erhöhen. Das Gebührenverzeichnis zur Sondernutzungssatzung ist entsprechend 
anzupassen. 

3 : 7 

2.3 Die Bewirtschaftung der Stellplätze in der Innenstadt soll auch nachts (ab 19.00 Uhr mit 
einer Pauschale von € 2 /Anwohner mit Parkausweis davon befreit) erfolgen. 

3 : 7 



2.4 Dem Antrag der Frau Stadträtin Jutta Widmann, auf den Multifunktionsflächen keine 
dauerhaften Sondernutzungen zuzulassen , wobei Einzelveranstaltungen und temporäre 
Nutzungen hiervon unberührt bleiben, wird entsprochen. 

8:2 

2.5 Die Freibewirtung beim „Freischütz" wird im bislang genehmigten Umfang dauerhaft 
zugelassen. 

Landshut, den 30.11 .2016 

STADT LANDSHUT 

Hans Rampf 
Oberbürgermeister r 

10: 0 
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